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CLEMENS SCHULDT 
Dirigent 
 
Clemens Schuldt, der sich vor allem durch innovative Programme und sein 
tiefgehendes Repertoireverständnis einen Namen gemacht hat, ist Musikdirektor des 
Orchestre symphonique de Québec. Sein künstlerisches Schaffen ist geprägt von der 
Verbindung zentraler Werke des Orchesterrepertoires mit selten gespielten Werken 
und zeitgenössischer Musik, die so Komponisten verschiedener Epochen miteinander 
in Dialog bringt. 
 

Zum Auftakt der Saison 2026/27 dirigiert Clemens Schuldt in Québec ein Programm, das Schostakowitsch und 
Bartók mit Beethovens Violinkonzert verbindet, bei dem Vadim Gluzman als Solist zu erleben ist. Später kehrt 
er für das mit Spannung erwartete Brahms-Festival zurück. Seit seinem Amtsantritt 2023 setzt er in Québec 
besondere programmatische Akzente und schärft mit innovativen Konzertformaten und genreübergreifenden 
Projekten das künstlerische Profil des Orchesters. Dazu zählen Konzerte, die Orchestermusik mit Flamenco 
verbinden, die Zusammenarbeit mit indigenen Künstlern, die beliebte Reihe „Concert en Jeans“ sowie das 
Beethoven-Festival. Für seine Verdienste als Musikdirektor des Orchestre symphonique de Québec wurde er 
vom Conseil québécois de la musique mit dem Prix Opus Directeur Artistique de l'Année (Künstlerischer Leiter 
des Jahres) ausgezeichnet. 
 
Ebenfalls in dieser Saison feiert Clemens Schuldt sein Debüt beim Vancouver Symphony Orchestra, gemeinsam 
mit dem Violinisten Augustin Hadelich. Weitere Debüts mit dem Tampere Philharmonic Orchestra und dem 
Bilkent Symphony Orchestra folgen. Zudem kehrt er nach Japan zurück, wo er erneut das Kanagawa 
Philharmonic Orchestra und das Orchestra Ensemble Kanazawa dirigiert. 
 
Im Sommer ist Clemens Schuldt beim Festival de Lanaudière mit dem Orchestre symphonique de Québec zu 
erleben. Im August steht er erneut am Pult des Malmö Symphony Orchestra und dirigiert ein Programm, das 
mehr als ein Jahrhundert Musik umspannt – von Richard Strauss und Franz Schreker bis zu Bryce Dessner. 
Damit setzt er seinen programmatischen Ansatz fort, etabliertes Repertoire und zeitgenössische Musik 
miteinander zu verbinden. 
 
Neben dem symphonischen Werk widmet sich Clemens Schuldt intensiv der Oper. Im Frühjahr 2027 kehrt er 
an die Garsington Opera zurück, um eine Neuproduktion von Mozarts La clemenza di Tito in einer Inszenierung 
von PJ Harris zu dirigieren. Zu seinem Opernrepertoire gehören unter anderem Puccinis La Bohème, mit der er 
an der Opéra de Québec debütierte, Mozarts Mitridate, re di Ponto mit The English Concert an der Garsington 
Opera, Die Zauberflöte am Badischen Staatstheater Karlsruhe sowie Così fan tutte an der Opera North. Bei der 
Biennale di Venezia dirigierte er zudem George Benjamins zeitgenössische Oper Written on Skin mit dem 
Orchestra Sinfonica Nazionale della RAI. 
 
Clemens Schuldt gewann 2010 den renommierten Donatella Flick Dirigierwettbewerb in London und war ein 
Jahr lang Assistant Conductor des London Symphony Orchestra. In Bremen geboren, studierte er zunächst 
Violine und spielte beim Gürzenich-Orchester Köln und bei der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen. 
Anschließend absolvierte er sein Dirigierstudium in Düsseldorf, Wien und Weimar. Heute ist er Professor für 
Dirigieren am Conservatoire de Québec. 
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